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Merkblatt  
 
Praktika  
 
Bachelor- und Master-Studierende im Major können sich nach Absprache mit der Studienberatung vom 

Institut Praktika an ihr Studium anrechnen lassen. Möglich sind selbstorganisierte externe Praktika oder 
intern vom ISEK – Populäre Kulturen ausgeschriebene Praktika. 

 
Interessierte wenden sich an pk-praktika@isek.uzh.ch. 

 

Externe Praktika 
 
Externe Praktika sind durch die Studierenden selbst zu organisieren. In Frage kommen Institutionen und 

Tätigkeiten mit einem kulturwissenschaftlichen Bezug. Nützliche Hinweise zur Praktikumssuche und der Wahl 

einer guten Stelle findet man bei den Career Services der UZH unter folgendem Link. 
Interessierte haben vor Praktikumsbeginn zwingend abzuklären, ob und in welchem Umfang eine Anrechnung 
ans Studium sinnvoll und möglich ist. Dazu sind Institution, Tätigkeiten und Dauer des Praktikums anzugeben. 

Anrechenbar sind Praktika im Umfang von 180 Stunden (≙ 6 ECTS Credits). Darüberhinausgehende Stunden 

können nicht angerechnet werden. Minor-Studierende können sich kein externes Praktikum anrechnen 
lassen. Ein Praktikum kann auch nur dann angerechnet werden, wenn dieses in der Studienzeit (d.h. mit 

Immatrikulation) absolviert wird. 
Nach Absolvierung des Praktikums reichen die Studierenden einen dreiseitigen Praktikumsbericht (siehe 
unten) sowie ein Praktikumszeugnis ein, aus dem Zeitdauer und Umfang (in Stunden) eindeutig hervorgehen. 
Erfüllen Bericht und Zeugnis die Anforderungen, erfolgt die Anrechnung. 

 

Anrechnungsmöglichkeiten 
 

Bachelor Populäre Kulturen (Major 120)  

• Praktikum extern (180 h) (Weitere curriculare Module)  

Master Empirische Kulturwissenschaft (Major 90)  

• Praktikum extern (180 h) (Weitere curriculare Module)  

 

Interne Praktika   
 
Das ISEK - Populäre Kulturen bietet immer wieder interne Praktika an. Sie werden in der Regel im 

Studierenden-Newsletter ausgeschrieben. Unter folgendem Link kann der Newsletter abonniert werden. 
Praktikantinnen und Praktikanten werden zum Beispiel für Kommunikationsarbeit, in Forschungs- und 
Ausstellungsprojekten, Tagungen und Kongressen beschäftigt. 
Anrechenbar sind Praktika im Umfang von 90 (≙ 3 ECTS Credits) oder 180 (≙ 6 ECTS Credits) Stunden. 

Darüberhinausgehende Stunden können nicht angerechnet werden. 

Nach Absolvierung des Praktikums reichen die Studierenden einen dreiseitigen Praktikumsbericht (siehe 

unten) sowie ein Praktikumszeugnis ein, aus dem Zeitdauer und Umfang (in Stunden) eindeutig hervorgehen. 

Erfüllen Bericht und Zeugnis die Anforderungen, erfolgt die Anrechnung. 
 

https://www.careerservices.uzh.ch/de/ratgeber/standort/formenberufseinstieg.html#Praktikum/Volontariat
https://isek.uzh.ch/de/popul%C3%A4rekulturen/studium/newsletter.html
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Anrechnungsmöglichkeiten 
 

Bachelor Populäre Kulturen (Major 120)  

• Praktikum intern (90 h) (Weitere curriculare Module) 
 

• Praktikum intern (180 h) (Weitere curriculare Module) 

 
Master Empirische Kulturwissenschaft (Major 90)  

• Praktikum intern (90 h) (Weitere curriculare Module) 
 

• Praktikum intern (180 h) (Weitere curriculare Module) 

 
 

Anforderungen an den Praktikumsbericht 

 
Der Umfang beläuft sich auf mind. 3 Seiten (≙ ca. 7'500 Zeichen inkl. Leerzeichen) Der Bericht sollte eine kurze 

Einführung zum Arbeitsort und den Aufgaben enthalten, jedoch hauptsächlich eine fachliche Reflexion der 
Arbeitserfahrung sein. Folgende Fragen können dabei leitend sein:  
 

• Konnten im Studium erworbene Kompetenzen eingesetzt werden? Wie wurde die praktische 
Umsetzung im Arbeitsalltag erlebt?  

• Lassen sich thematische Fachschwerpunkte im Arbeitsfeld identifizieren?  

• Gibt es bei der ausgeführten Arbeit Aspekte, in der unsere Fachperspektiven produktiv zum Tragen 
kommen (könnten)?  

• Zeigen sich im Rückblick inhaltliche oder methodische Desiderate auf, die nicht ausreichend im 
Studium der Populären Kulturen/Empirischen Kulturwissenschaft berücksichtigt werden?  

• Ausgehend von der eigenen Erfahrung: Was sind Vorteile bzw. Nachteile von fachrelevanten 

Stellenprofilen?  

 

Der Bericht kann in Ich-Form verfasst werden und auch Fotografien enthalten. Zitate sind regulär mit einem 

Quellenverzeichnis zu belegen.  
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